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Was ist eine relationale Datenbank? 


Kleine, einfache Datenbanken kann man mit vielen Programmen anlegen. Sogar in Word kann man einfache Adreßlisten verwalten. Viele Anwender benutzen zu diesem Zweck auch Excel. Ein Merkmal der relationalen Datenbank ist die Anordnung der Daten in Zeilen und Spalten. Man schreibt also die Überschriften (Feldnamen) ganz oben in die erste Zeile der Tabelle, in die sogenannten Spaltenköpfe. Das könnte dann z. B. so aussehen:
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Name�
Adresse�
PLZ�
Ort�
Telefon�
�
�
�
�
�
�
�
Darunter würde man dann die eigentlichen Daten in Zeilen anordnen (Datensätze). Diese Aufgabe ließe ich auch mit einem Tabellenkalkulationsprogramm wie Excel lösen.


In der Praxis ist es aber so, daß eine Tabelle selten so alleine dasteht, sondern meist in Beziehung (Relation) zu anderen Datenbeständen steht. Wir könnten z. B. eine Kundennummer hinzufügen. Diese könnte dann in Beziehung zu einer Rechnungsliste stehen. Diese Rechnungsliste könnte dann wiederum in Beziehung zu einer Liste der Rechnungsposten (Rechnungsdetails) stehen, die wiederum in Beziehung zu einer Artikelliste stehen könnte usw.


Unsere Welt ist verknüpft. Relationale Datenbanken versuchen mit dem Modell der Relationen unsere Welt möglichst exakt darzustellen. So müssen zwei Tabellen lediglich ein gemeinsames Feld enthalten um miteinander verknüft (relationiert) werden zu können.


Genau dazu braucht man aber relationale Datenbankprogramme, auch Relationale Daten Management Systeme (DBMS), wie z. B. Microsoft Access.
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Warum soll man Redundanzen vermeiden? 


Viele Anwender lösen das Problem der Beziehungen einfach dadurch, daß sie alle Daten in eine einzige Tabelle aufnehmen. Dies beschert ihnen aber dann zahlreiche Redundanzen. Redundanzen sind Wiederholungen altbekannter Daten, die eigentlich nicht notwendig wären. Ein Beispiel ist die Beziehung Postleitzahl - Ort. Aus der Postleitzahl läßt sich eigentlich mit einigem Know-How direkt der Ort ablesen. Es wäre nun sinnvoll in einer separaten Tabelle eine Liste aller Postleitzahlen und der dazugehörigen Orte zu führen. In der Adreßliste müßte man dann nur mehr die Postleitzahl angeben. Durch die Möglichkeit Relationen herzustellen kann der Ausdruck dann natürlich mit Hilfe einer Abfrage oder eines Berichts in der altbekannten Schreibung Postleitzahl Ort erfolgen.


Warum sind Redundanzen so schlecht? Zunächst hat man unnötig viel Tipparbeit. Es wäre doch nett, wenn man bei der Adreßerfassung nur mehr die Postleitzahl, z. B. 1060, eingeben muß und nicht immer und immer wieder die Ort, z. B. Wien, dazuschreiben muß. Außerdem kann eine solche Vorgangsweise helfen, den Platz, den eine Datenbank auf der Festplatte braucht, zu minimieren. Unterschätzen Sie bitte nicht den Speicherplatz, der durch unnötige Redundanzen verschenkt wird!


Ein weiterer Grund ist die Fehleranfälligkeit von solchen Redundanzen. Nehmen wir als Beispiel den Ort Himberg bei Wien. Diesen könnte man nun auf folgende Arten schreiben:


Himberg bei Wien


Himberg/Wien


Himberg b. Wien


Himberg b. W.


Himberg/W.


usw. usf.


In einer großen Datenbank besteht so keine Datenkonsistenz mehr. Die Schreibung der Ortsnamen erfolgt nicht mehr nach einem einheitlichen Schema.


Ein letzter Nachteil soll auch nicht unbeachtet bleiben: Datenänderungen gestalten sich äußerst schwierig. Ändert sich z. B. aus irgendwelchen Gründen ein Ortsname, so muß dieser bei einer redundaten Liste bei allen Datensätzen ausgebessert werden. Nur zu leicht vergißt man den einen oder anderen Datensatz. Hätte man die Datenbank nicht-redundant gestaltet, hätte man nur einen einzigen Datensatz ändern müssen.
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Wie zerlege ich meine Daten am besten in Tabellen und Felder? 


Zunächst gilt es, die Daten möglichst fein aufzugliedern. Dies erleichtert die Verarbeitung und läßt mehr Möglichkeiten für Erweiterungen in der Zukunft. So sollte man ein Feld "Name" in zwei Felder "Vorname" und "Familienname" aufsplitten. Auch bei der Telefonnummer empfiehlt es sich z. B. Vorwahl und eigentliche Nummer, vielleicht sogar den Ländercode separat zu speichern.


Der schwierigere Teil ist sicher die Aufgliederung der Daten in verschiedene Tabellen. Als sehr zweckmäßig hat sich hier ein objektorientierter Ansatz erwiesen. Normalerweise verwalten Sie in einer Datenbank ja reale Objekte aus unserer Umwelt, wie z. B. Kunden, Rechnungen, Artikel usw.


Jedes dieser Objekt gehört einer Objektklasse an. So ist z. B. die Rechnung 538 ein Objekt der Klasse Rechnungen. Überlegen Sie sich also, welche Klassen von Objekten Sie verwalten wollen. Für jede dieser Klassen legen Sie dann eine eigene Tabelle an. Beachten Sie bitte, daß Sie die Tabellen ja nachher miteinander verknüpfen wollen. Tabellen, die miteinander in Beziehung stehen brauchen zumindest ein gemeinsames Feld, über das die Verknüpfung hergestellt werden kann. Hier empfehlen sich vor allem Zahlencodes, wie z. B. Rechnungsnummer, Kundennummer oder auch Artikelnummer.


Dazu sollte jede Tabelle einen sogenannten Primärschlüssel aufweisen, der auch aus mehreren Felder bestehen kann. Dieser Primärschlüssel wird durch ein Feld repräsentiert, das jeden einzelnen Datensatz eindeutig macht. Beispiele für Primärschlüssel sind Fahrgestellnummer, Sozialversicherungsnummer, Rechnungsnummer, Artikelnummer, Kundennummer, ISBN-Code, aber auch kombinierte Schlüssel wie Name + Geburtsdatum.
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Wie überprüfe ich, ob mein Datenbankdesign zweckmäßig ist? 


Im ersten Schritt sollten Sie überprüfen, ob eine Spalte (Feld) einer Tabelle eigentlich mehr als eine Datengattung enthält. Dieses Feld sollte man dann aufsplitten.


Im zweiten Schritt sollten Sie überprüfen, ob bestimmte Daten mehrfach vorkommen, wie z. B. Ortsnamen. Läßt sich vielleicht bei diesen aufgrund des Inhalts eines anderen Feldes (z. B. Postleitzahl) direkt auf sie schließen?


In einem letzten Schritt sollte man dann noch zusätzlich prüfen, ob jedes Feld einer Tabelle in einem direkten Zusammenhang mit dem Primärschlüssel steht. So steht z. B. die Rechnungsnummer nicht in einer direkten Beziehung zur Kundennummer, sonder umgekehrt. Und schon gar nicht gibt es eine Beziehung zwischen einem Artikel und einem Kunden.
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Komplettes Beispiel zum Datenbankdesign 


Angabe: 


Im folgenden sind die Rohdaten für eine Verwaltung von Seminarteilnehmern gegeben:


Ernst Karner, 1150 Wien, Datenmodellierung, Wien, Röhrich, 5.9., 6.500,--


Anton Meier, 4020 Linz, Word Einstieg, Linz, Huber, 17.9., 4.400,--; Word Fortsetzung, Linz, Huber, 25.10. 5.200,--


Anita Grabherr, 1050 Wien, Access Einstieg, Wien, Harrer, 19.9., 4.400,--


Hanna Hellmer, 4600 Wels, Word Einstieg, Linz, Huber, 17.9., 4.400,--


Schritt 1: Strukturieren der Daten 


Die Daten sind möglichst fein zu Strukturieren:
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Name�
Vorname�
PLZ�
Ort�
Kurstitel�
Kursort�
Referent�
Datum�
Preis�
�
Karner�
Ernst�
1150�
Wien�
Datenmodellierung�
Wien�
Röhrich�
05.09.95�
6.500,--�
�
Meier�
Anton�
4020�
Linz�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
4.400,--�
�
Meier�
Anton�
4020�
Linz�
Word Fortsetzung�
Linz�
Huber�
25.10.95�
5.200,--�
�
Grabherr�
Anita�
1050�
Wien�
Access Einstieg�
Wien�
Harrer�
19.09.95�
4.400,--�
�
Hellmer�
Hann�
4600�
Wels�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
4.400,--�
�
Schritt 2: Festlegen eines Primärschlüssels 


Als Primärschlüssel böte sich zunächst einmal "Name" an. Es können aber durchaus einmal zwei Teilnehmer mit dem gleichen Namen auftreten. Auch "Name, Vorname" ist nicht immer eindeutig. Eindeutig wäre "Name, Vorname, Geburtsdatum" (siehe amtliche Dokumente). Wir haben allerdings nicht das Geburtsdatum unserer Kursteilnehmer. Außerdem wäre ein derartiger Primärschlüssel etwas unübersichtlich.


Am einfachsten ist es, eine Teilnehmernummer für jeden Teilnehmer zu definieren:
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Teiln.-Nr.�
Name�
Vorname�
PLZ�
Ort�
Kurstitel�
Kursort�
Referent�
Datum�
Preis�
�
1�
Karner�
Ernst�
1150�
Wien�
Datenmodellierung�
Wien�
Röhrich�
05.09.95�
6.500,--�
�
2�
Meier�
Anton�
4020�
Linz�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
4.400,--�
�
3�
Meier�
Anton�
4020�
Linz�
Word Fortsetzung�
Linz�
Huber�
25.10.95�
5.200,--�
�
4�
Grabherr�
Anita�
1050�
Wien�
Access Einstieg�
Wien�
Harrer�
19.09.95�
4.400,--�
�
5�
Hellmer�
Hann�
4600�
Wels�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
4.400,--�
�
Schritt 3: Splitten der Daten in mehrere Tabellen 


Wenn wir die obige Tabelle überprüfen, fällt auf, daß nicht alle Daten wirklich logisch und funktional vom Primärschlüssel abhängig sind. Außerdem gibt es Redundanzen: Die Daten des Teilnehmers "Meier" müssen zweimal erfaßt werden, ebenso die Daten für den Kurs "Word Einstieg". Man muß also die Daten der Teilnehmer von denen der Kurse trennen:


Tabelle "Teilnehmer": 
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Teiln.-Nr.�
Name�
Vorname�
PLZ�
Ort�
�
1�
Karner�
Ernst�
1150�
Wien�
�
2�
Meier�
Anton�
4020�
Linz�
�
3�
Grabherr�
Anita�
1050�
Wien�
�
4�
Hellmer�
Hann�
4600�
Wels�
�
Tabelle "Kurse": 
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Kurstitel�
Kursort�
Referent�
Datum�
Preis�
�
Datenmodellierung�
Wien�
Röhrich�
05.09.95�
6.500,--�
�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
4.400,--�
�
Word Fortsetzung�
Linz�
Huber�
25.10.95�
5.200,--�
�
Access Einstieg�
Wien�
Harrer�
19.09.95�
4.400,--�
�
Diese Tabelle ist noch immer nicht vollständig normalisiert. Der Preis für einen Kurs ist normalerweise unabhängig vom Kursort. Umgekehrt kann es zu einem Kurstitel durchaus auch mehrere Termine mit verschiedenen Kursorten und Referenten geben. Die Preise sind aber immer fix. Anders gesagt: Die Felder Kursort, Referent und Datum sind nicht direkt vom Kurstitel abhängig. Daraus ergeben sich dann zwei neue Tabellen:


Tabelle: "Preise" 
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Kurstitel�
Preis�
�
Datenmodellierung�
6.500,--�
�
Word Einstieg�
4.400,--�
�
Word Fortsetzung�
5.200,--�
�
Access Einstieg�
4.400,--�
�
Der Kurstitel ist auch gleich der Primärschlüssel.


Tabelle "Kurstermine": 
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Kursnummer�
Kurstitel�
Kursort�
Referent�
Datum�
�
1�
Datenmodellierung�
Wien�
Röhrich�
05.09.95�
�
2�
Word Einstieg�
Linz�
Huber�
17.09.95�
�
3�
Word Fortsetzung�
Linz�
Huber�
25.10.95�
�
4�
Access Einstieg�
Wien�
Harrer�
19.09.95�
�
Hier muß ein neuer Primärschlüssel "Kursnummer" gesetzt werden, weil Kurstitel alleine zuwenig wäre (verschiedene Termine!).


Schritt 4: Verknüpen der Tabellen 


"Kurstermine" und "Preise" können einfach über das Feld "Kurstitel" verknüpft werden.


Für die Verknüpfung zwischen Teilnehmern und Kursterminen brauchen wir eine Zwischentabelle. Begründung: Ein Teilnehmer kann an mehreren Kursen teilnehmen und umgekehrt nehmen an einem Kurs mehrere Teilnehmer teil. 


Tabelle "Teilnehmerliste" 
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Teilnehmernummer�
Kursnummer�
�
1�
1�
�
2�
2�
�
2�
3�
�
3�
4�
�
4�
2�
�
Diese Tabelle kann nun über die Teilnehmernummer mit der Tabelle "Teilnehmer" verknüpft werden und andererseit über die Kursnummer mit der Tabelle "Kurstermine".


Vorteile der normalisierten Daten anhand eines Beispiels 


Referent Huber erkrankt und Referent Zorner übernimmt seine Vertretung. Es brauchen nur die beiden Datensätze in der Tabelle "Kurstermine" geändert werden. Durch die Verknüpfungen besteht keine Gefahr von Inkonsistenzen. In der ursprünglichen Tabelle hätte man 3 Datensätze ändern müssen, verbunden mit der Gefahr einer Inkonsistenz, wenn der zweite Teilnehmer von "Word Einstieg" vergessen wird zu ändern.
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